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Serbiſche Großmut.
So bedrohlich ſich auch zuweilen der im Tone homerl

ſcher Helden geführte Redekampf zwiſchen den Friedens-
unterhändlern in London anläßt, ſo beſteht doch kaum noch
ein Zweifel, daß dieſe Verhandlungen ſchließlich zum
Frieden führen werden. Ob dieſer Friede von Dauer ſein
und ob nicht vielmehr die Begrenzung der europäiſchn
Türkei auf den ſchmalen ihr verbleibenden Streifen und die
den Dardanellen vorgelagerten Jnſeln Jmbros, Tenedos,
Lemnos, Samothrake, Chios, Mythilene, Kos und Rhodos
für Bulgarien wie für Griechenland lediglich eine Er
mutigung für neue Rüſtungen zwecks völliger Eroberung
auch dieſer Reſte bieten wird, das muß dahingeſtellt bleiben.
Daß Griechenland alle dieſe Jnſeln jetzt ſchon unweigerlich
gefordert hat, dürfte ja einſchließlich des Herrn Venizelos
ſelbſt kein Menſch in der Welt geglaubt haben. Anders frei-
lich ſtanden von vornherein die Ausſichten Bulgariens, denn
angeſichts der ſchweren Notlage der Garniſon und Bevölke
rung von Adrianopel hatte die Türkei diesmal mit der ihr
zur Lieblingstaktik gewordenen Verſchleppung mehr zu ver
lieren als zu gewinnen. Jmmerhin ſteht aber auf ihrer
Seite diesmal das beſſere Recht, denn erſtens kann ſie mit
Fug und Recht darauf hinweiſen, daß ſie bereit iſt, alle von
chriſtlicher Bevölkerung bewohnten Provinzen aufzugeben,
dagegen mit gutem Grunde das von Türken bewohnte
Vilajet Adrianopel als zu ihrem Beſtehen unentbehrlich be-
zeichnen muß. Und da Bulgarien bei Beginn des Feldzuges
dieſes ausdrücklich als einen Kreuzzug bezeichnet hatte, wirkt
das türkiſche Argument um ſo ſtärker als auch nach der
moraliſchen Seite hin Bulgarien ſeine Stellung in irgend
einer Hinſicht nicht befeſtigt hat. Ganz im Gegenteil haben
die Bulgaren alles getan, um ſich die Achtung der Welt zu
verſcherzen. Jnsbeſondere läßt die entſetzliche Brutalität,
mit der ſie die Bevölkerung der Landſchaften Adrianopel und
Saloniki ausgerottet, die Frauen geſchändet und die Wehr-

loſen lebendi unverkenbare Planmäßi n, die ganz Europa einſchließlich
der gewiſſenloſen engliſchen Diplomaten die Verpflichtung
auferlegt, über dieſen neueſten Stil einer Raubpolitik im
Namen des Chriſtentumes ernſthaft nachzudenken.

Nicht um ein Haar beſſer ſteht es in dieſer Hinſicht um
Serbiens Anſprüche. Die Sprache, die nicht nur die ſerbiſche
Preſſe, ſondern namentlich auch ſeine Miniſter gegenüber
Europa führen, iſt von einer ſo herausfordernden An
maßung, daß ſie den Königsmörderſtaat als ein bleibendes
Element der europäiſchen Beunruhigung kennzeichnen muß.

zum Vaterlande einer
ganzen Reihe von verſchiedenen Nationalitäten mit ausge-
ſprochener Jndividualität. Zwiſchen uns und Oeſterreich-
Ungarn kann es nur Friede und gute Nachbarſchaft geben,
wenn es ſich entſchließt, die Rolle einer öſtlichen Schweiz zu
übernehmen.“

Die politiſchen und vielleicht weltgeſchichtlichen Schluß-
folgerungen, die ſich für OeſterreichUngarn aus dieſer deut-
lichen Kennzeichnung des ſerbiſchen Größenwahns ergeben,
werden nicht ausbleiben und haben auch bereits ihre erſten
Früchte gezeitigt. Nach einer Mitteilung des Reuterſchen
Bureaus hat Serbien die Mächte amtlich davon benach
richtigt, daß es „zum Beweiſe ſeines guten Willens und im
Intereſſe des allgemeinen Friedens bereit ſei, Opfer zu
bringen und ſich daher entſchloſſen habe, unmittelbar nach
dem Friedensſchluſſe ſeine Truppen von der Küſte des adri-
atiſchen Meeres zurückzuziehen“. Allerdings verſucht Ser-
bien, für dieſe rührende und herzgewinnende Großmut ſich
bezahlt zu machen, denn in der Reuterſchen Mitteilung heißt
es, Serbien hoffe, indem es ſo handle, daß Europa von
dieſer Mäßigung Kenntnis nehme und keine weiteren Opfer
verlangen werde, die innerhalb der Grenzen ſeiner Macht
ſein könnten. Dazu könnte ja grundſätzlich Europa ſich herz-
lich gern bereit erklären. Es fragt ſich nur, wo man die
Grenzen der ſerbiſchen Macht zum Nachgeben gegen die
Wünſche Europas zu ſuchen haben wird. Wenn etwa als
außerhalb der Grenzen der ſerbiſchen Macht liegend der Ver
zicht auf einen fußbreit albaniſchen Bodens gemeint ſein
ſollte, ſo wird in dieſer Hinſicht doch wohl noch manches
ernſthafte Wort mit Belgrad geſprochen werden müſſen.
Denn immer wieder muß betont werden, daß in dieſem
ganzen Kriege wirklich eine Abgrenzung nach den Wünſchen
der Bevölkerung der betreffenden Gebiete getroffen werden
muß. Und da lehren gerade die letzten Nachrichten unzwei-
deutig, daß die Albaner ohne Unterſchied des religiöſen Be
kenntniſſes feſt zuſammenſtehen und Skipetaren, Maliſſoren
wie Miriditen einmütig dieſe Forderung erheben. Beſon
ders bezeichnend iſt in dieſer Hinſicht, daß die Maliſſoren,
die bei Beginn des Feldzuges nach der Abſchüttelung des
türkiſchen Joches gemeinſame Sache mit den Montenegrinern
gemacht haben, jetzt mit den türkiſchen Verteidigern von
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hab auch auf eine unverkennſehen. doch auch auf eine unverken

Skutari ſich vereinigt haben, ſo daß die ſerbiſchen Streit
kräfte dort ihren Gegnern nicht mehr gewachſen ſind. Sofern

Sonnabend, 11. Januar 1915.

die europäiſche Diplomatie überhaupt noch den ehrlichen
Willen zeigt, die Balkanfrage nach den Wünſchen der einge-
borenen Bevölkerung zu löſen, wird Serbien der Tatſache
Rechnung tragen müſſen, daß in dem von ihm beanſpruchten
albaniſchen Gebiete, wie Profeſſor Baldacci nachgewieſen
hat, nur 47 000 ſerbiſche Seelen wohnen. Um ſich dieſe an
zugliedern, fordert es aber die Annektion von 800 000
mohammedaniſchen und katholiſchen Albaneſen. Und welche
moraliſchen Anſprüche hat es zu einer ſolchen wahnwitzigen
Forderung? Baldacci weiſt nach, daß bei einer Bevölkerung
von 20 Millionen Seelen in Serbien alljährlich 669 Per-
ſonen durch Mörderhand enden, während in den unter
öſterreichiſcher Herrſchaft ſtehenden ſerbiſch-kroatiſchen Län-
dern im Jahresdurchſchnitt nur 23 bis 24 Morde ſtattfinden.
Auch das Gebaren der Serben in dieſem Kriege hat zu dieſem
unbezeichenbaren ſittlichen Tiefſtande grauenvolle Belege bei-
gebracht. Auch eben wieder meldet der Saloniker Vertreter
der „Kölniſchen Zeitung“ Untaten, die von ſerbiſchen Sol-
daten im Verein mit bulgariſchen Bandenmitgliedern in
dem mohammedaniſchen Orte Doiran verübt ſind. Dieſe
Meuterer bemächtigten ſich dort der türkiſchen Aemter und
begannen zahlreiche Erpreſſungen. Wer nichts gab, wurde
mit dem Tode bedroht. Nachts wurde in die Häuſer der
türkiſchen Offiziere eingebrochen und ihre Frauen verge-
waltigt. Eine Anzahl auf der Flucht nach Saloniki be-
griffener unbewaffneter Perſonen wurde niedergemacht, die
hervorragendſten Mohammedaner wurden getötet. Viele
Ortſchaften der Umgegend wurden niedergebrannt und die
mohammedaniſche Bevölkerung abgeſchlachtet. Jn Urgand-
ſchilar wurden neunzig Mohammedaner mit den Köpfen an
einandergebunden und niedergeſtochen. Jm Sandſchak Serres
wurden ungefähr 20 000 Männer umgebracht. Die Saloniker
Konſulate wurden von dieſen traurigen Vorgängen ver-
ſtändigt. Kein vernünftiger Menſch wird im Hinblick auf
dieſe Greuel und die noch immer ungerächt gebliebene, ganz
erweislich auch auf Befehl des jetzigen Königs erfolgte Er

„mordung des vorigen Königspaares verkennen daß mit
dieſem Lande aus einer anderen Tonart geſprochen werden
muß, als mit einem Kulturſtaate. Dem hier enthüllten
Treiben wird und muß geſteuert werden, wenn nicht die ge
ſamte europäiſche Politik auf einen Kaſchemmenſtil herunter
ſinken ſoll. Daß es gerade die Weſtmächte ſind, die dieſen
ſoweit ſich haben entwickeln laſſen, ſteht auf einem beſonde-
ren Blatte und wird als Beitrag für den Niedergang der
politiſchen Sitten in England und Frankreich zweifellos
einſt auch von engliſchen Schriftſtellern gebucht werden,
vorausgeſetzt, daß dem britiſchen Volke dann noch ein
Thomas Carlyle und Macaulay erſtehen könnte.

Die unterbrochenen Hriedens-
verhandlungen.

Der Stillſtand in den Friedensverhand-
lungen hält noch an. Allgemein iſt man jedoch der
Anſicht, daß ſehr bald eine Sitzung der Friedenskonferenz
ſtattfindet. Dieſe Anſicht wurde auch gelegentlich des
geſtrigen Diners beim franzöſiſchen Botſchafter Cambon
vertreten, zu dem ſämtliche Botſchafter, die Friedensdele-
gierten und Sir Edward Grey Einladungen erhalten hatten.
Man nimmt an, daß Reſchid Bei, der an der Reihe wäre, in
der nächſten Sitzung zu präſidieren, nicht zögern werde, eine
neue Sitzung anzuberaumen, nachdem er von Konſtantinopel
dazu entſprechende Jnſtruktionen erhalten habe. Wie ver
lautet, heißt es freilich in der von Konſtantinopel er-
gangenen Note, daß die Pforte feſt entſchloſſen ſei, ihren
Standpunkt hinſichtlich Adrianopels und der türkiſchen
Jnſeln im Aegäiſchen Meere feſtzuhalten, wie dies mehrfäch
in London dargelegt worden ſei. Weitergehende Opfer als
die bisher zugeſtandenen, könne die Türkei unmöglich auf
ſich nehmen.

Das Einſchreiten der Mächte.
Die geſtrige Botſchafter konferenz führte zu

einer Verſtändigung über den zu unternehmenden
Kollektivſchritt der Großmächte, falls der
Krieg wieder aufgenommen werde. Der Jnhalt der Note
der Mächte, über den ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt wird,
bedarf noch der Einwilligung der Regierung. Ein wirklicher
Erfolg in dieſer Angelegenheit darf nicht erwartet werden,
falls die Türkei ernſtlich die Weiterführung des Krieges
ins Auge faßte. Darüber gehen die Auffaſſungen natür
lich auseinander. Vielfach wird auch geglaubt, daß die
Türkei einen europäiſchen Druck provoziere, weil ſie dann
ihre Nachgiebigkeit leichter vertreten könne. Wie das
Hirſchſche Telegraphenbureau von informierter diploma-
tiſcher Seite erfährt, wird aller Wahrſcheinlichkeit nach der
i reivſchritt der Mächte in Konſtantinopel noch heute er

olgen. v reDie Situation in London.
Auch in London werden alle Kräfte der Diplomatie an

geſpannt, um eine ernſte Gefährdung eines baldi
gen Friedensſchluſſes zu beſeitigen. Aus
dieſer Erwägung heraus verurteilt man die Zirkularnote
der Pforte, in der mit Abbruch der Verhandlungen gedroht
wird. Ein derartiger Akt könne der
aktion leicht ſchädlich. werden.

Ueber

geſamten Vermittlungs

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Wie ſtehts mit der Friedenskonferenz?
die nächſte Zuſammenkunft der

Friedens konferenz läßt ſich mit Beſtimmtheit nur
ſo viel ſagen, daß eine weitere Zuſammenkunft nicht un
möglich iſt. Nach der Haltung der verſchiedenen Parteien
zu urteilen, würde der Ausdruck „wahrſcheinlich“ zu weit
gehend ſein. Jnzwiſchen ſollten die verſchiedenen Berichte
über die Vorſchläge der Mächte mit Skepſis betrachtet
werden, da die Botſchafter ihrer Verpflichtung zum
Schweigen treu bleiben. Die Delegierten der ver
bündeten Balkanſtaaten ſind, wie Reuter weiter erfährt,
bis zum Abend ohne Jnformation darüber, daß die türki
ſchen Delegierten abberufen werden ſollen. Allse, was be
kannt iſt, iſt, daß die Mächte ſich noch bemühen, der Türkei
ihren guten Rat zu geben. Wenn indeſſen die türkiſche
Miſſion abberufen wird, ſo kann das nur den
Bruch bedeuten, für den die Türkei dann verant

wortlich iſt. gDie Stimmung in Konſtantinopel.
Die allgemeine Meinung geht in Konſtantinopel dahin,

daß der Krieg wieder aufgenommen werden
wird. Man verhehlt ſich jedoch nicht, daß die Türkei
einen ſehr ſchweren Stand haben wird, da die bul-
gariſche Armee über 300 000 Mann ſtark ſein dürfte und
über eine beträchtliche Belagerungsartillerie verfügt. Die
türkiſche Armee beläuft ſich hingegen nur auf etwa 140 000
Mann, wovon nur etwa 90 000 Mann vollkommen kriegs-
mäßig ausgebildet ſein dürften. Jedenfalls aber herrſcht
in militäriſchen Kreiſen die allergrößte Erregung und
gerade die beſten Offiziere wünſchen unter
allen Umſtänden eine Fortſetzung des
Krieges.

Von der Tſchataldſchalinie.
Die Agence Telegraphique Bulgare bezeichnet die

Meldung aus Konſtantinopel, wonach zwiſchen den Vor
poſten in der Tſchataldſchalinie ein Scharmützel ſtatt
gefunden hätte, als jeder Grundlage entbehrend.

Die Gärung im Tſchataldſchalager gibt zu
Beſorgniſſen Anlaß. Kaum war es dem Kriegsminiſter
gelungen, die beiden feindlichen Offizierskomitees, des libe
ralen „Halaskeran“ und des jungtürkiſchen „Muhafaſa-
keran“, zu verſöhnen, als beide gemeinſam durch ein Mani-
feſt die Regierung aufforderten, entweder den Krieg fort
zuſetzen oder abzudanken.

Keine Offenſive der Bulgaren.
Jn bulgariſchen informierten Kreiſen verlautet, daß

für den Fall des Wiederausbruchs des Krieges
Bulgarien entſchloſſen iſt, die Türken an der Tſcha-
taldſchalinie nicht anzugreifen, ſondern der
türkiſchen Armee die Offenſive zu über
laſſen. Die bulgariſche Heeresleitung iſt überzeugt, daß
die türkiſche Armee ſich durch eine Offenſive ſo bedeutend
h daß ihre vollſtändige Beſiegung nicht ſchwer fallen
önne.

Der rumäniſch-bulgariſche Konflikt.
Wie die „Times“ meldet, ſeien aus Bukareſt Nach

richten eingetroffen, wonach man dort mit größter Energie
beſtrebt ſei, die Forderungen an Bulgarien
durchzuſetzen. Wie es ſcheint, habe Rumänien einen
Vertrag mit Oeſterreich geſchloſſen, und mit Rückſicht
hierauf würde es eventuell zu den Waffen greifen. Wegen
der Zuſpitzung der Lage hätten die Geſandten von Rußland
und Oeſterreich bei der Regierung Vorſtellungen erhoben.
Man glaubt jedoch verſchiedentlich, daß es ſich nur um
einen Bluff Rumäniens handelt, und um Bulgarien zur
Nachſicht zu zwingen.

Senſationsnachricht.
Der „Budapeſti Hirlap“ bringt aus Bukareſt die Sen

ſationsmeldung, daß ruſſiſche Schiffe mit ruſſiſchen
Freiwilligen, die mit Munition verſehen ſeien, die
Donau aufwärts gingen. Von Belgrad aus
würden dieſe Freiwilligen an die bosniſche Grenze gebracht.
Jn Belgrad ſollten täglich 2000 bis 3000 Mann eintreffen
An maßgebender Stelle iſt hiervon jedoch nichts bekannt.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 10. Januar 1913.

Am Bundesratstiſche: die Staatsſekretäre Dr. Delbrück,
Kraetke, Dr. Lisco.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung nach 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt kurze Anfragen.
Auf die Anfrage des Abg. Fehrenbach (Ztr.) wegen des Ver

bots eines Vortrages eines Jeſuiten in Pforzheim durch den
badiſchen Miniſtter des Innern erwiderte

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Das badiſche Miniſterium des
Innern hat dem Vortragenden und den Veranſtaltern des Vor
trages eröffnen laſſen, der Vortrag dürfe nicht gehalten werden,
da angenommen werde, daß das religiöſe Gebiet berührt werden
müſſe. Vom Standpunkte dieſer Annahme aus entſpricht die
Entſcheidung dem Bundesratsbeſchluſſe vom 28. November 1912.
Die Entſcheidung darüber, ob die Annahme ſelbſt zutrifft, ſteht
dem Reichskanzler nicht zu. Es kann nicht in Abrede geſtellt
werden, daß die Entſcheidung für den vorliegenden Fall als eine
gewiſſe Verſchärfung gewirkt hat. Die Schwierigkeit für eine
gleichmäßige Handhabung der Vorſchriften liegt weniger in ihrer
Ausführung, als vielmehr darin, daß ihre Durchführung im Ein
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öHelfalle ſich in der Regel auf vorbeugende Maßnahmen wird be
ſchränken müſſen. Ungleichheiten in der Handhabung der Vor-
ſchriften würde keine wie immer lautende Faſſung vollſtändig
verhindern können. Wenn der Reichskanzler am 4. Dezember
1912 ausgeführt hat, daß es nicht Zweck und Abſicht des Bundes
ratsbeſchluſſes vom 28. November 1912 geweſen iſt, die beſtehende
Praxis zu ändern, ſo hat er die bisher allgemein übliche ruhige
und zurückhaltende Handhabung im Auge gehabt. Die hierüber
bei den Bundesregierungen beſtehende Einigkeit rechtfertigt die
Erwartung, daß auch künftig die Handhabung der Vorſchriften
von dem gleichen Geiſte getragen ſein wird. (Lachen und Heiter
keit im Zentrum.)

Auf die Anfrage des Abg. Werner-Gießen (Wirtſch. Vgg.)
wegen der Ausländerfrage an den deutſchen Hochſchulen und
Univerſitäten erwiderte

Miniſterialdirektor Lewald: Die Zulaſſung von Ausländern
iſt Sache der Eiuzelſigaten, die ihr die größte Aufmerkſamkeit
widmen. Die Abſicht einer geſetzlichen Regelung beſteht nicht.

Auf die Anfrage des Abg. Hoch (Soz.) wegen der Typhus-
epidemie beim Eiſenbahuregiment in Hanau erwiderte

Generaloberarzt Dr. Schulz: Daß die Epidemie durch Un
reinlichkeit in der Küche entſtanden ſei, trifft nicht zu. Sie wird

wahrſcheinlich eingeſchleppt ſein. Anfangs kamen nur Erkran
kungen der Atmungswerkzeuge vor. Es iſt oelungen, die Krank
heit auf ihren Herd zu beſchränken.

Auf die ergänzende Anfrage des Abg. Hoch (Soz.), ob es zu
treffe, daß die Epidemie durch Unſauberkeit der in der Küche be
ſchäftigten Perſonen entſtanden ſein könne, erwiderte

Generaloberarzt Dr. Schulz: Nach den bisherigen Feſt
ſtellungen habe ich meiner bisherigen Antwort nichts hinzuzufügen.

Darauf wurde die Beratung der Denkſchrift über die
Beamtenorganiſation der Reichspoſt und Tele
graphenverwaltung fortgeſetzt.
Abg. Kuckhoff (Zentr.): Die Denkſchrift entſpricht nicht den

Erwartungen aller Beamten. So fühlen ſich die Oberpoſtſekretäre
und Poſtmeiſter zurückgeſetzt, die aus der Klaſſe der oberen in die
der mittleren Beamten herabgedrückt wurden. Auch die Poſtaſſi
ſtenten ſind nicht zufrieden, namentlich in Gehaltsfragen. Für die
Unterbeamten verlangen wir eine Aufbeſſerung ihrer Gehälter,
die mindeſtens 1200 bis 1800 Mark betragen müſſen. Betreffs
der Verwendung von Damen mahne ich zur Vorſicht, damit der
Dienſt nicht leidet.

Abg. Beck-Heidelberg (Natl.): Es wäre wunſchenswert, wenn
die Verwaltung den vom Reichstage geäußerten Wünſchen nach
ginge. Zum wenigſten hätte die Poſtverwaltung angeben müſſen,
warum ſie nicht auf unſere Forderungen glaubt eingehen zu
ſollen. Härten und Unbilligkeiten in der Beſoldungsordnung
müſſen beſeitigt werden. Man ſollte die Aſſiſtenten, die nicht
Sekretäre werden können, nicht herabdrücken. Der Reichstag
ſollte die Mittel für dieſe Beamtenklaſſe einſetzen, um ihnen das
Vorwärtskommen zu ermöglichen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Den
Unterbeamten muß die Möglichkeit geboten werden, in beſſer be
zahlte höhere Stellen einzurücken. Das Wohnunggsgeld ſollte
differenziert werden je nach der Stärke der Familie. (Sehr
richtig!) Der Beamtenſchaft können wir alle nur unſeren Dank
für ihre Arbeitsfreudigkeit ausſprechen; geben wir ihr auch ein
auskömmliches Gehalt. (Lebhaftes Bravo.)

Abg. Dr. Oertel (Deutſchkonſ.): IJnbezug auf die Beſoldung
ſtimmen wir größtenteils mit dem Vorredner überein. Das gute
Herz des Staatsſekretärs wird es nicht ablehnen, den älteren
Aſſiſtenten die gewünſchte Zulage zu gewähren. (GHeiterkeit.)
Theoretiſch unterſchreibe ich auch die Forderung nach Aufbeſſerung
der Unterbeamten. Wie ſie in die Praxis umgeſetzt werden ſoll,
bleibt zu prüfen. Sympathiſch iſt mir der Gedanke der Kinder
zulagen. Beſondere Wünſche hätte ich für die Poſtagenten, die
noch immer nicht Beamte ſind, und für die Poſtverwalter nach
Gleichſtellung mit den gehobenen Aſſiſtenten. Mit der Vermehrung
der Poſtgehilfinnen ſind wir nicht ganz einverſtanden. 18 000
weibliche Poſtbeamte nehmen mindeſtens 10 000 bis 12 000, wenn
nicht 18 000 Männern die Stellung und verhindern ſie dadurch,
einen Hausſtand zu gründen. (Lebhaftes ſehr richtig!) Die Un
zufriedenheit unter den Beamten leugnen wir nicht. Sie iſt in
gewiſſem Grade nicht unberechtigt. Neben einer begründeten
Unzufriedenheit gibt es aber eine grundſätzliche, die Gemeingut der
Menſchheit iſt. Mit dem allgemeinen Inhalt der Denkſchrift ſind
wir einverſtanden, andererſeits müſſen die noch vorhandenen
Härten beſeitigt werden; und daran wollen wir mitarbeiten. Jn
dem Wohlwollen für die berechtigten Wünſche der Poſtbeamten
laſſen wir uns von keiner Partei in den Schatten ſtellen. (Bravo!)

Abg. Hubrich-Oberbarnim (Fortſchr. Vpt.): Die Denkſchrift
geht in erſter Linie die mittleren Beamten an; denn die Unter
beamten kämen erſt in Frage, wenn die Laufbahn der mittleren
Beamten geändert worden iſt. Die Avancementsmöglichkeit für
die Aſſiſtenten iſt völlig unzulänglich. Die Beſoldung der Poſt
beamten iſt im Vergleich zu der anderer Beamtenkategorien un
genügend. Die Überſchüſſe werden auf Koſten der Beamten ge

macht. Die Beamtenſchaft iſt für das, was die Verwaltung für
ſie bisher getan hat, dankbar und hofft, daß auch ihre weiteren
berechtigten Wünſche nicht zu ſchanden würden. (Beifall links.)

Abg. Freiherr v. Gamp (Reichspt.): Die Gleichſtellung der
Landbriefträger mit der Schaffnerklaſſe wäre notwendig; denn
ſie haben den ſchwerſten Dienſt. Bei der Klaſſe der Poſtaſſiſtenten
wäre eine anderweitige Dienſteinteilung ſehr wohl möglich. Viele
Funktionen dieſer Klaſſe ſind derart, daß ſie von weiblichen An
geſtellten oder gehobenen Unterbeamten erledigt werden können.
Das Verhältnis der Aſſiſtentenſtellen zu den Sekretärſtellen müßte
ſchon jetzt geſetzlich geregelt werden. Der Bildungsgang der Poſt
aſſeſſoren muß anders geregelt werden. Für die Militäranwärter
iſt das Fortkommen bei der Poſtverwaltung ſehr erſchwert.

Staatsſekretär Kraetke: Ich freue mich, daß faſt alle Redner
den Poſtbeamten ihre Anerkennung ausgeſprochen haben. Das
entſpricht auch meiner Auffaſſung. Ferner danke ich auch für die
Zurückhaltung in der Kritik, die an der Denkſchrift geübt worden
iſt. Auf einzelne Anregungen und Angriffe will ich in der Kom
miſſion näher eingehen. Nur auf ein paar Außerungen muß ich
gleich eingehen. Jch kann weder anerkennen, daß bei den
Avancementsverhältniſſen Mißſtände beſtehen, noch daß die
Beamten nicht zu ihrem Rechte kämen. Wenn Sie einen Vergleich
zwiſchen den Poſt und den anderen Beamten machen und in Be
tracht ziehen, welche Anforderungen wir an die Anwärter ſtellen,
dann werden Sie zugeben, daß die Poſtkarriere nicht ſchlecht iſt.
Die Denkſchrift hat nichts zu verſchleiern. Ich verwahre mich
aber gegen die Kritik des Abg. Hubrich; ich halte eine
derartige Kritik für unzuläſſig. Woher kommt der Nut,
in der Verbandszeitung des Aſſiſtentenverbandes zu be
haupten, die Verwaltung nütze das Examen aus, um die
Aſſiſtenten durchfallen zu laſſen? Früher klang es in dem gleichen
Organ ganz anders. Unſere Maßnahmen können ſich nicht darum
kümmern, ob ſie allen Teilen angenehm ſind. Für uns gelten
allgemeine Geſichtspunkte.Abg. Werner-Gießen (Wirtſch. Vgg.): Eine große Mißſtim-
mung unter den Poſtbeamten kann nicht geleugnet werden. Die
Kunſt des Sparens ſcheint in der Poſtverwaltung ganz beſonders
geübt au werden. Das iſt höchſt bedenklich. Was ſagt der Kriegs
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miniſter zu der Methode ſeines Kollegen, durch vermehrte An
ſtellung von weiblichen Beamten die Militäranwärter zurück
zudrängen?

Abgg. Windeck (Lothringer): Die Poſtbeamtengehälter müſſen
ſo geregelt werden, wie es der Reichstag wiederholt verlangt hat.
Die große Anzahl der weiblichen Angeſtellten iſt eine unerfreu-
liche Erſcheinung.

Abg. Werner-Hersfeld (Reformp.): Die Klagen der unteren
Poſtbeamten ſind nicht ohne Berechtigung. Fünf Achtel der
Aſſiſtenten haben damit zu rechnen, daß ihnen ein weiteres
Avaſgemgni n iſt.Abg. Hubrich-Oberbarnim (Fortſchr. Vpt.): Wenn der Staats
fekretär meine Kritik als unzuläſſig bezeichnet, ſo betone ich mit
aller Entſchiedenheit, daß es nicht ſeine Sache iſt, darliber zu ent
ſcheiden, was hier im Reichstage zuläſſig und was unzuläſſig iſt.
(Lebhafte Zuſtimmung links.), das iſt Sache des Präſidenten, der
keinen Anlaß gefunden hat, dieſe Kritik zu rügen. Auch durch
die allerſchärfſten Angriffe ſeitens des Staatsſekretärs werde ich
mich nicht irre machen laſſen in meinem Bemühen, für die
Beſſerſtellung der Poſtbeamtenſchaft einzutreten. (Lebhafter
Beifall links.)

Staatsſekretär Kraetke: Nach wie vor muß ich eine derartige
Kritik als als unzuläſſig bezeichnen. (Lärm links.) Es iſt unzu
läſſig, eine Verwaltung zu verdächtigen, als ob ſie unlautere
Mittel ihren Beamten gegenüber gebrauche. (Erneuter Lärm
links.) Seine Kritik erkläre ich nochmals für unzuläſſig. (Er
neuter großer Lärm.)

Präſident Dr. Kaempf: Der amtierende Vizepräſident hat die
Worte des Abg. Hubrich als zuläſſig betrachtet und iſt nicht da
gegen eingeſchritten. Jch muß dieſen Standpunkt des Vizepräſi-
denten Dove als vollſtändig begründet bezeichnen. (Lebhafte
anhaltende Beifalls- und Bravorufe links.)

Damit ſchloß die Debatte. Die Denkſchrift geyt an die Bud-
getkommiſſion.

Es folgte die erſte Leſung ver Novelle zum Handels
geſetzbuch (Konkurrenzklauſel).

Staatsſekretär Dr. Lisco (unter anhaltender Unruhe im
Hauſe): Jn den Kreiſen der Handlungsgehilfen wird ſeit län
gerer Zeit eine Anderung der Vorſchriften der 88 74 und 75 des
Handelsgeſetzbuches befürwortet. Auch der Reichstag iſt dieſem
Wunſche beigetreten. Anerkannt worden iſt, daß mit der Kon-
kurrenzklauſel bedeutender Mißbrauch getrieben und den Ge-
hilfen vielfach das fernere Fortkommen weit über das berech
tigte Intereſſe des Prinzipals hinaus erſchwert wird. Jn Zu
kunft ſoll die Konkurrenzbeſtimmung nur angewendet werden,
als eine unbillige Erſchwerung des Fortkommens des Gehilfen
ausgeſchloſſen iſt. Auf mehr als 3 Jahre darf ſich die Beſchrän
kung nicht erſtrecken.

Darauf wird die Weiterberatung auf Sonnabend 12 Uhr
pünktlich vertagt. Außerdem Jugendgerichte.

Schluß 65 Uhr.

Deutſches Reich.
Kein Rücktritt des Generalſtabschefs. Wie wir von

zuſtändiger Seite erfahren, iſt die Meldung eines Berliner
Abendblattes von dem bevorſtehenden Rücktritt des
Chefs des Generalſtabes der Armee, Generals der
Jnfanterie v. Moltke, vollſtändig aus der Luft ge
griffen.

Wirklicher Geheimer Rat v. Buchwald Der fruhere
Senatspräſident am Reichsgericht Wirklicher Geheimer Rat
Adolf Hermann v. Buchwald iſt am Mittwoch nach länge-
rem Leiden im 68. Lebensjahre geſtorben. Erſt im Laufe
des vorigen Jahres war Senatspräſident v. Buchwald in
den Ruheſtand getreten, nachdem er über 43 Jahre lang
im Juſtizdienſt geſtanden hatte.

Geſchäftsplan des Reichstages. Nach dem neueſten Ge-
ſchäftsplan des Reichstags ſollen in der Zeit vom 13. d. M. bis
zum 14. März 47 Sitzungen abgehalten werden. Dabei rechnet
man auf die zweite Leſung des Etats 39 Tage, auf die dritte
Leſung drei Tage und für Unvorhergeſehenes fünf Tage. Als
ſitzungfreie Tage ſind in Ausſicht genommen der 18., 19. und 20.
Januar, der 2., 3., 4., 22., 23. und 24. Februar.

Die Präſidentenwahl im württembergiſchen Landtage,.
Bei der geſtrigen Wahl des Präſidenten der Zweiten Kam-
mer wurde der konſervative Abgeordnete v. Kraut mit 45
Stimmen gewählt. Der fortſchrittliche Abgeordnete Konrad
Hausmann erhielt 32 Stimmen.

Kiderlen-Wächters letzter Brief. Der letzte Brief, den
Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter kurz vor ſeinem Tode
geſchrieben hat, wird dem „Hamburger Fremdenblatt“ zur
Verfügung geſtellt. Der Brief iſt gerichtet an den ſchwäbi-
ſchen Landsmann Kiderlens, den jungen Schriftſteller Lud-
wig Finkh in Gaienhofen am Unterſee, den Verfaſſer von
„Rapunzel“, der „Reiſe nach Tripstrill'“ und dem „Roſen-
doktor“. Die Schriftzüge des Staatsſekretärs, der nur mit
ſeinem früheren Familiennamen zeichnet, ſind äußerſt
kräftig und markant, der politiſche Paſſus am Schluſſe des
Briefes hat in dieſen Tagen eine beſondere aktuelle Be
deutung. Das Schreiben lautet: „Stuttgart, 26. Dezember
1912. Sehr verehrter Herr Landsmann! Für Jhre freund
liche Gabe ſage ich Jhnen meinen aufrichtigen Dank. Jch
habe meine jetzige Urlaubsreiſe benutzt, um auch die Reiſe
nach Tripstrill mitzumachen; ich habe es mit vielem Ver
gnügen getan, und Sie haben mir damit eine angenehme
Reiſe verſchafft. Zugleich habe ich mich gefreut, bei dieſer
Gelegenheit meine frühere Bekanntſchaft mit dem Ver
faſſer des „Roſendoktor“ zu erneuern. Jch hoffe übrigens
beſtimmt, daß die Londoner Verhandlungen Europa baldigſt

und ohne die vielen Umwege des Georg Reiff in das
Tripstrill des Friedens führen werden. Mit landsmän-
niſchem Gruß Jhr ganz ergebenſter A. Kiderlen.“

Ausland.
Das belgiſche Heeresgeſetz angenommen.
Der Hauptausſchuß der belgiſchen Kammer hat das

neue Heeresgeſetz mit ſechs gegen eine Stimme an
genommen.

Die ſpaniſche Kriſis löſt ſich.
Auf das Erſuchen der Konſervativen hat ſich Maura

entſchloſſen, den Verzicht auf ſein Deputierten-
Mandat und auf die Führung der konſerva-
tiven Partei zurückzuziehen.
Die mongoliſche Geſandtſchaft in Petersburg.

Die außerordentliche mongoliſche Geſandt-
ſchaft, beſtehend aus ſieben Perſonen mit dem mongo-
liſchen Miniſter des Aeußeren an der Spitze, iſt geſtern in

St. Petersburg eingetroffen.

Caſtro wieder freigelaſſen.
Das New-Yorker Bundesgericht hat den Habeas Corpus-

befehl wieder aufgehoben, den es dem von der Einwande-
rungsbehörde feſtgehaltenen früheren Präſidenten von
Venezuela, Caſtro, bewilligt hatte. Das Gericht
führte zur Begründung an, daß es nicht eingreifen könne,
ehe die Unterſuchung darüber beendet ſei, ob Caſtro die Be-
dingungen des Einwanderungsgeſetzes erfüllt.

Die Luftſchiffahrt.
Das Flugweſen im neuen preußiſchen Etat.

Nicht bloß das Reich, ſondern auch die Einzelſtaaten
ſind bemüht, das Flugweſen zu fördern. Jm neueſten preußiſchen
Etat finden ſich verſchiedene Poſten, die dieſem Zwecke dienen
ſollen. So ſind im Kultusetat 107 000 Mark ausgeworfen, die
zur Herſtellung einer Einrichtung zur Unterſuchung von
Flugzeugmotoren an der Techniſchen Hochſchule Berlin
dienen ſollen. Für wiſſenſchaftliche Erforſchung der Flugzeug-
motoren wird beabſichtigt, in Tegel, in der Nähe des 1912 ein
gerichteten Laboratoriums für Flugweſen, eine Einrichtung zu
ſchaffen, durch die eine den natürlichen Verhältniſſen möglichſt an-
gepaßte Unterſuchung der Flugzeugmotoren ermöglicht wird. Zu
dem Zwecke ſoll ein Drehkran gebaut werden, an deſſen Arme
das vollſtändige Flugzeug aufgehängt wird. Der Kran ſoll elektri-
ſchen Antrieb zur Erzielung der erforderlichen Drehgeſchwindig
keit erhalten und mit Vorrichtungen zu ſelbſttätiger Meſſung und
Regiſtrierung ausgeſtattet werden. Weiter iſt bei der Techniſchen
Hochſchule Danzig zur Förderung des Unterrichts und der
Forſchung auf dem Gebiete des Flugweſens die Einrichtung einer
Aerodynamiſchen Verſuchs anſtalt in bereits vor-
handenen Räumen geplant. Die Koſten für ihre Einrichtung ſind
mit 46 600 Mark in den Etat eingeſtellt.

Gegen das Ueberfliegen der franzöſiſchen Grenze.
Authentiſchem Vernehmen zufolge ſind für das Reichsland

beſondere Anordnungen der zuſtändigen Militärbehörde
gegen fahrläſſiges Ueberfliegen der fran-
söſiſchen Grenze erlaſſen worden.

Ein verſchwundener deutſcher Ballon aufgefunden
Wie die Londoner Abendblätter melden, berichtet der Kapitän

des Dampfers „Eider“, der geſtern von NewCaſtle auf der Themſe
eingetroffen iſt, daß er einen großen Ballon, der an-
ſcheinend in Deutſchland hergeſtellt wurde, vier Meilen von
Aldeburgh (Suffolk) entfernt, aufgefunden habe. Auf der
Ballonhülle ſtand in deutſcher Sprache Drachenſtation Friedrichs-
hafen--Bodenſee.

Aus Nah und FHern.
Die Spitzbergen Expedition. Aus Spitzbergen war gemeldet

worden, daß eine Expedition zur r e der Teilnehmer der
Deutſchen Spitzbergen- Expedition von Abdveyzs-
Bay nach Wijde-Bucht abgehen werde. Daraufhin hat das Mi-
niſterium des Aeußern nach Spitzbergen telegraphiert, die nor-
wegiſche Regierung garantiere die t einer der-
artigen Expedition. Auch der deutſchen Geſandtſchaft in Chriſtiag-
nig ſtand das Miniſterium des Aeußern in dieſer Angelegen-
heit zur Seite. Die deutſche Regierung hat der worwegiſchen
Regierung für die unternommenen Schritte ihren Dank gausge-
ſprochen. Sachverſtändige bezeichnen es augenblicklich als unmög-
lich, von Norwegen eine Hilfsexpedition auszuſenden. Kapitän
Berg, der Vertreter der Expedition Schröder-Strangz in Berlin,
hatte durch Vermittlung der Firma S. Adam eine telegraphiſche
Anfrage nach Advent-Bah gerichtet. Die Firma S. Adam erhielt
darauf die folgende Depeſche: „Nr. 36866 8 unbeſtellt. Mit
AdventBay bis Sonntag wahrſcheinlich keine Verbindung.“

Ein Grönlandfahrer verſchollen. Die Motorgaleaſſe „Hval
roſſen“, die 1910 auf Rechnung des Polarfahrers Kapitän Otto
Sverdrup gebaut wurde und im März 1912 von Chriſtiania
nach Weſtgrönland ſegelte, hat ſeither keine Nachrichten an eine
bewohnte Station gelangen laſſen. Nach Grönland beſtellte Poſt
ſachen wurden nicht abgeholt und als unablieferbar retourniert.
Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt das Schiff mit 16 Mann ver-
loren gegangen. Sverdrup, der an dieſer zweiten Reiſe nicht teil-
genommen hat, weilt augenblicklich in Alaska als Leiter der Wal-
fangſtation.

Zum Ortwiger Raubmord. Geſtern früh ſind in der Ort-
ſchaft Letſchin drei junge Männer ſiſtiert worden, die in dem Ver-
dacht ſtehen, Komplizen des Knechtes „Heinrich“ zu ſein. Sie
wurden von der Gendarmerie nach Wriezen gebracht und dort im
Ortsgefängnis interniert. Der Verdacht gegen die drei Leute iſt
ſo ſtark, daß die Unterſuchungskommiſſion in Ortwig telegraphiſche
Anweiſung erteilte, ſie gefeſſelt per Bahn nach Ortwig zu
bringen. Dort ſind ſie nachmittags eingetroffen. Die drei jungen
Männer ſind nach ihrer Vernehmung am Tatorte und nach Kon-
frontierung mit den Kindern des ermordeten Ehepaares Calies
bereits wieder auf freien Fuß geſetzt worden. Nach einer Meldung
des „Lok.-Anz.“ ſoll der Verhaftete ein neues Geſtändnis abge-
legt haben. Es ſei beabſichtigt geweſen, das ganze Haus auszu-
rauben, in Brand zu ſtecken und hiermit auch die Kinder zu be-
ſeitigen. Jedoch ſei man an dieſem Vorhaben durch die Leute, die
den Steuereinnehmer zu ſprechen wünſchten, verhindert worden.

Ein Steckbrief hinter dem flüchtigen Notar Dr. Vecker iſt
durch die Hamburger Staatsanwaltſchaft wegen qualifizierter
Urkundenfälſchung erlaſſen worden. Jn einem Schreiben Beckers
an die Staatsanwaltſchaft, in dem er ſeine Straftaten eingeſteht,
erwähnt er, daß es ihm zu beſonderer Genugtuung gereiche, daß
er keine kleinen Leute betrogen habe, ſondern nur Großkaufleute
und Bankiers. Das ſcheint aber nicht der Fall zu ſein, denn es
melden ſich jetzt viele Bauern, die durch Dr. Becker ſehr arg ge
ſchädigt worden ſind. Er hat ihnen Grundſtücke abgekauft,
ſpätere Zahlung verſprochen, aber die Grundſtücke dann ſofort zu
Geld gemacht. U. a. hat er auch eine Dame um 150 000 Mark
geſchädigt, indem er ihr Hypothekenbriefe mit gefälſchten
Zeſſionen verkaufte. Ein Makler verliert 167 000 Mark. Bis
jetzt iſt man bereits Defraudationen von einer Million auf die
Spur gekommen.

Zugsentgleiſung. Der Orientexpreß Paris Konſtantinopel
entgleiſte bei der Stadt Opacang in Ungarn. Faſt ſämtliche
Waggons wurden beſchädigt, ob Perſonen dabei zu Schaden ge
kommen ſind, iſt noch unbekannt,.

Die Typhuserkrankungen in Hanau. Der Krankenſtand beim
Eiſenbahnregiment beträgt heute 165. Davon befinden ſich
28 Kranke bei hohem Fieber. Geſtorben iſt heute der Pionier
Nees. Die Geſamtzahl der Toten beträgt 16.

Ein Ordensdiebſtahl unter geheimnisvollen Umſtänden wurde
bei dem Reichskommiſſar des Hamburger Seeamlkes, Konterad-
miral Louran, ausgeführt. Jn Abweſenheit der Familie erſchien
ein Automobil vor dem Hauſe, dem zwei Herren und eine Dame
entſtiegen. Die drei Perſonen, die ſehr elegant gekleidet waren,
verſchafften ſich Eingang in das Haus und ſtahlen ſämtliche
Orden, darunter hohe in- und ausländiſche, nahmen auch Werk
ſachen mit ſich. Sie wurden aber bei ihrer Arbeit von der alten
Köchin geſtört, die aus dem zweiten Stockwerk herbeika n. Die
Räuber konnten ſich jedoch noch rechtzeitig in das Automobil
n und entkamen unerkannt. Nach Ausſage der Köchin
rugen alle drei Perſonen ſchwarze Larven.

300 000 Mark unterſchlagen. Der vor einiger Zeit aus
Pilgepa in Bayern verſchwundene Bankier Eduard
ſtellte ſich der Staatsanwalſchaft in Memmingen. Schellhorn
war Depotunterſchlagungen in Höhe von 300 000 Mark
ſteckbrieflich verfolgt worden. Er hat die Unterſchlagungen ein

geſtanden,



er auf den durchfahrenden Berlin--Kölner r
ie

Schwerer Eifenbahnunfall. Geſtern abend um 638 Uhr fuhr
ein ſchweres Laſtautomobil der Brauerei Mark aus Hamm auf der

Ahlen i. Weſtf. durch die geſchloſſene r
wei

IJnſaſſen des Automobils ſprangen vechtzeitig ab und blieben un
verletzt, der Chauffeur erlitt einen Beinbruch. Das Automobil
wurde vollſtändig zertrümmert und die Maſchine des D-Zuges
ntgleiſte. Die Strecke iſt zurzeit noch geſperrt. Der D-Zuge nach Ahlen zurückgeholt; Perſonal und Paſſagiere des

DeZuges blieben unverletzt.

Ehedrama. Der Arbeiter Richter durchſchnitt ſeiner Frau die
Kehle, brachte ſich ſelbſt Verletzungen am Halſe bei und ſtürzte
ſich dann in den Brunnen auf dem Marktplatz, aus dem er aber
gerettet wurde. Er wurde dem Krankenhauſe zugeführt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Coburger in Dresden.

Wie aus Coburg gemeldet wird, werden der Herzog und
die Herzogin von Sachſen-Coburg am 21. d. M. zu einem zwei-
tägigen Beſuch am Königl. Hofe in Dresden eintreffen,

Candwirtſchaftliches.
Aus ben amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
18. ordentliche Plenarverſammlung der

Landwirtſchaftskammer. Die 18. ordentliche Plenar-
verſammlung der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen wird am Mittwoch, den 29. und Donnerstag,
den 30. Jan uar, in Halle a. S., im Verwaltungsgebäude der
Landwirtſchaftskammer ſtattfinden. Die Verhandlungen be
ginnen am Mittwoch, den 29. Januar, vormittags 11 Uhr.
Näheres über die Tagesordnung wird noch bekanntgegeben
werden.

Abhaltung von Lehrlingsprüfungen. Mehr-
fachen Wünſchen entſprechend, hat die Landwirtſchaftskammer be
ſchloſſen, neben den praktiſch- theoretiſchen Verwalterprüfungen
auch Lehrlingsprüfungen abzuhalten, um Landwirt-
ſchaftslehrlingen die Möglichkeit zu geben, ſich über die in der
Lehrzeit angeeigneten praktiſchen Kenntniſſe und Fähigkeiten
einen amtlichen Ausweis zu erwerben. Zum erſten Mal ſoll die
Prüfung Ende März 1913 ſtattfinden für die zu dieſem Zeit-
punkt ihre zweijährige Lehrzeit beendigenden Lehrlinge. Die An-
meldungen zu dieſer Prüfung ſind bis zum 1. Februar
bei der Landwirtſchaftskammer einzureichen.

Buchführungskurſe für mittlere undkleinere Landwirte. Die Kammer beabſichtigt, ge
nügende Beteiligung vorausgeſetzt, im Laufe dieſes Winters an
verſchiedenen Orten dreitägige Buchführungskurſe für mittlere
und kleinere Landwirte abzuhalten, und zwar in Torgau von
Dienstag, den 28. bis Donnerstag, den 30. Januar, im „Hotel
zum Preußiſchen Hof“; Stendal von Dienstag, den 11, bis
Donnerstag, den 13. Februar, im „Hotel zum ſchwarzen Adler“;
Mühlhauſen von Dienstag, den 18. bis Donnerstag, den
20. Februar, im „Hotel zum ſchwarzen Adler“. Anmeldungen
ſind unter Einzahlung des Honorars von 10 Mark an die Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle a. S., Kaiſer-
ſtraße 7, zu richten.

Abgabe von Reinkulturen zur ſelbſtändigen
Herſtellung von Joghurtmilch. Die Kammer macht
erneut darauf aufmerkſam, daß ſie, um den Mißſtänden im
Handel mit Joghurtmilch abzuhelfen und dem Publikum die Her
ſtellung einwandfreier Joghurtmilch auf billige Weiſe zu ermög
lichen, in Halle a. S. ein Joghurtlaboratorium einige-
richtethat, in dem unter ſtändiger wiſſenſchaftlicher Kontrolle
Original-Reinkulturen hergeſtellt werden, die ſich zur ſelbſtändi-
gen Bereitung von Joghurtmilch im Haushalt eignen. Bei Be
achtung der Gebrauchsanweiſung, die jeder Sendung beiliegt, läßt
ſich von einer Kultur monatelang in beliebiger Menge friſche
Joghurtmilch im Haushalt bereiten. Die geprüfte Original-
Joghurtkultur wird zum Preiſe von 1,75 Mark abgegeben. Be
ſtellungen ſind an die Kammer zu richten.
Verſuche mit Feldmäuſen. Für Unterſuchungen,

die zurzeit im Kaiſerlichen Geſundheitsamt im Gange ſind, wird
eine größere Anzahl von lebenden Feldmäuſen benötigt. Zu-
ſendungen ſolcher Tiere werden an das Bakteriologiſche Inſtitut
in Halle a. S., Freiimfelder Straße 68, erbeten. Die erwachſenen
Auslagen werden zurückerſtattet und außerdem für das Fangen
jeder Maus eine Entſchädigung von 10 Pfg. gewährt.

Wanderausſtellung der D. L. G. 1918. Die Wander-
ausſtellung der D. L. G. findet in dieſem Jahre vom 5*. bis 10.
Juni in Straßburg (Elſaß) ſtatt. Ausſtellungspapiere ſind koſten-
los von der Hauptſtelle der' D. L. G., Berlin SW. 11, Deſſauer
Straße 14, zu beziehen. Als letzter Anmeldetermin für die Aus
ſtellung gilt im allgemeinen der 28. Februar. Ausgenommen
hiervon ſind folgende Ausſtellungsgegenſtände, welche zu den nach
folgend angegebenen Terminen anzumelden ſind: Rohtabake bis
15. Januar, Geräte für die Hauptprüfung von Motorpflügen,
Kartoffellegemaſchinen und Kartoffelerntemaſchinen bis 31 Jan.,
Erzeugniſſe der Kaninchenzucht und lebende Bienen bis 1. April,
Geflügel, Fiſche, deutſche Schäferhunde, Frühobſt und Gemüſe
bis 1. Mai.

Bezug von Sohnreys Dorfkalender. Auch in
dieſem Jahre kann wieder Sohnreys Dorfkalender durch den
Arbeitsnachweis der Kammer bezogen werden.

CLetzte Telegramme.
Der Raubmord in der Mark aufgeklärt!

Berlin, 11. Jan. Der dreifache Mord an dem
Ehepaar Kalies und dem Dienſtmädchen Anna
Philipp in Ortwig iſt jetzt vollſtändig auf
geklärt. Der 40 Jahre alte Dienſtknecht Otto Schöne
iſt der Mörder. Er hat drei Komplizen gehabt. Einer von
ihnen, der 16 jährige Arbeiter Willy Kerſten aus Adlershof,
iſt geſtern in einem Berliner Reſtaurant verhaftet worden.
Nach ſeinem Geſtändnis hat Schöne die drei Mord
taten allein begangen, nachdem er vorher mit
Hilfe der drei Komplizen das Ehepaar und das Dienſt
mädchen gefeſſelt und aus dem Geldſchrank 480 Mark ge
raubt hatte. Die Verhaftung des einen Komplizen gelang
dadurch, daß es dem Wirte eines Reſtaurants am Grünen
Weg, in dem geſtern nachmittag drei Burſchen im Alter von
16 bis 18 Jahren in einfacher Kleidung, jeder mit einem
Bündel in der Hand, erſchienen, auffiel, daß die drei nach
einander ſich in einem Nebenraum vollſtändig umkleideten.
Als die herbeigerufene Polizei erſchien, fand er nur noch
einen der Burſchen vor. (Siehe Vermiſchtes.)

Das Mandat niedergelegt.

Bingen, 11. Jan. Dr. Becker, deſſen Wahl für
Bingen--Alzey von der Reichstagskommiſſion für ungültig
erklärt wurde, hat ſein Mandat niedergelegt.
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Reiche Stiftung.
Mülheim (Ruhr), 11. Januar. Der Großinduſtrielle

Auguſt Thyſſen hat 150000 Mk. für kirchliche
Zwecke geſtiftet.

Die Milchſperre aufgehoben.
München, 11. Jan. Nach neuntägiger Dauer iſt die

Milchſperre wieder auf gehoben worden. Sie hat
mit einer Niederlage der Milchproduzenten
geendigt.

Große Ueberſchwemmungen.
New-York, 11. Jan. Der Ort Wheeling in Weſt

virginien iſt überſchwemmt und vom Verkehr voll
ſtändig abgeſchnitten. Ohio und Miſſiſſippi
ſtei gen. Man befürchtet das Schlimmſte.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche OſtafrikaLinie. Hamburg, 9. Jan. Reichs

P.D. „Feldmarſchall“ 8. Jan. von Mozambique ab. Reichs
P. D. „Rhenania“ 8. Jan. von Aden ab. ReichsP.D. „Prin-

8. Jan. von Liſſabon ab. P.-D. „Answald“ 8. Jan. von
Swakopmund ab.

Börſen- und Handelsteil.
Die vorausſichtliche Zuckerproduktion

der wichtigſten europäiſchen Erzeugungsländer im Jahre
1912/13 beziffert ſich für die Länder, die der Vereinigung
angehören, auf 7 632 000 Tonnen gegenüber 5 850 000 Tonnen im
Jahre 1911,/12, für die anderen Länder auf 550 000 Tonnen
gegenüber 434 000 im Jahre 1911,/12. Es ergibt ſich ſonach für
Europa eine vorausſichtliche Geſamtproduktion von
8 182 000 Tonnen gegen 6284 000 Tonnen im Jahre 1911,/12.
Unter den der Vereinigung angehörigen Ländern ſteht nach der
Schätzung für das Jahr 1912/13 Deutſchland mit 2660 000
Tonnen weitaus an erſter Stelle; Rußland, das im Jahre
1911,//12 mit 2 053 000 Tonnen den erſten Platz eingenommen
hatte, ſteht für das Jahr 1911/12 mit 13881 000, alſo rund
30 Prozent weniger als im Vorjahre, an zweiter Stelle. Das
Plus der vorausſichtlichen Produktion gegenüber dem Vorjahre
beträgt für Deutſchland annähernd 1 200 000 Tonnen. Auch
ſonſt ergeben ſich auf Grund der Schätzung ſtarke Veränderungen
gegenüber dem Vorjahre. So wird z. B. für Oeſterreich,
das im Jahre 1911/12 eine Erzeugung von noch nicht annähernd
720 000 Tonnen hatte, eine Produktion von 1 321 000 Tonnen er
wartet; für Frankreich ſehen die Schätzungen eine Steige-
rung um faſt 460 000 Tonnen, für Ungarn und Bosnien
eine ſolche von faſt 160 000 Tonnen vor. Auf der ganzen Linie
iſt in den der Vereinigung angehörigen Ländern eine ſtarke
Produktionszungahme zu erwarten. Das iſt auch bei den
meiſten anderen Ländern der Fall; eine Ausnahme macht jedoch
Rumänien. Der Schätzung zufolge ſoll die Produktion von
1912/13 geringer ſein als die 1911/12. Die Zahl der im Be
trieb befindlichen Zuckerfabriken wird 1912/13 nur
um fünf größer ſein als in 1911/12; die von dieſen zu be-
wältigende Mehrproduktion ſoll ſich der Schätzung zufolge
auf annähernd 1 800 000 Tonnen belaufen.
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y. Mecklenburgiſche Kaliſalzwerke Jeſſenitz A.“G. Die ge-
plante Transaktion zwiſchen dem ſogenannten Krüger-
konzern und der Geſellſchaft fordert jetzt auch den Widerſpruch
der zum Krügerkonzern gehörigen Gewerken heraus. Wie aus
Hannover gemeldet wird, hat eine Gruppe von Gewerken der
Krügerſchen Gewerkſchaften Annashall, Friedrich Carl
und Ravensberg Proteſt und Klage gegen die kürzlich ge
faßten Gewerkſchaftsbeſchlüſſe auf Erwerb von 1 Mill. Mark
Feſſenitz- Aktien angekündigt.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. Amtl. Notierungen.) Berlin, 10. Jan,
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 198--200 Amerik. mix.

Mai 213--212 2122 runder 150 152Juli türk. mixedOktober weißer NatalDezember
Erbſen (per 1000 Kkg):Ro g gen (Nrmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 172 172 mittel 170 180Mai 177 177 feine Taubenerbſen 161-192
Septbr. wu ViktoriaerbſenOktober Kleine KocherbſenDezember

Weizenmehl (per 100 Kkp):Gerſte 1erſte (ver 1000 kg Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte in. 166 180

do. ſchwere 160 180 ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00
Wintergerſte, inländ. Ro enmehl er 100 kruſſ. u. Donau leichte 159 161 Nr. 1 r Sack 2
do, ſchwere 162--167 ab Bahn u, Speicher 21.40--23.50
Hafer (Normalgew 460 3): Weizenkleie:W u (p. u grobe und ſeit 11.25--11.75

O. 7do: gering do. Noggenkleie 11.50--12.00
mit Geruch Lupinen, gelbe blaueab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 198--200 inländ. fein 185 199,
abfallender 177-- 187 mittel 170-184, gering
Mai 2115 212 Mai 174 176 176 174
Juli 213 213Vov.Dez. e Dez.Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 172- 178
ſeiner
Mai 177 178 177 (fetnſte Marken über Nottiz).

de rMais (ohne Ang. d. Prov.): S er 21-90-23.60
amerikan. mixed R ü b bl (per 100 kg in Faß):
runder 150-151 (ab Bahn u. Kahn) Jan. 64.90 G.
Mai G. Niafi 1613 62.40Dezbr. Novbr.L. Hamburg, 10. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrat s
Weizen: Hardwinter II Dez. 226 Jan. 225 Northern I.
Duluth Jan. Febr. 228 Walla-Walla Nov. Dez. 229 Manitoba I
Jan. Febr. 229 TI 226 III 224 Arg. Bar. 79 kg Jan. Febr.
220L Roſafs 78/79 kg Jan. /Febr, 221X.-6, Ulka 9 Pud 25 Jan. Febr.
220X Nordr. Dez. Jan. 76/77 kg 227x 77/78 kg 228x
Auſiral, Jan. Febr. 2321 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15

Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg fällig 159
ſchwim. 157--58 Jan. 155 Febr. März 15. Amerik. Jan.
149 Febr. 147 März 147 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg
J 180 Jan April 182 Clipped 38 Pfund lolo 176
a Plata 46/47 kg Jan. Febr. 1645 Mai s: La Plata ſchwim.

143X Dez. Jan. 143 Jan. Febr. 144 Mixed Jan. 142

L. Weltmarkt, Berlin, 10. Jan. Tägliche Böeſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der PVreisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 756 gr. Mai
212,25, Juli 213,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 168,90, Mai 152,85.,
Chicago Northern J Spring, Mai 143,10, Juli 138,65. Liverpool
Red Winter Nr.2 März 168. 16. Paris Lieferungsware Jan. 22 „50.
Budapeſt Lieferungsware April 201,00, Odeſſa Ulka 02 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferunge-
ware Jan. 140,60. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 177,25.
Juli 177,75. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 174,75, Juli 176,00. Mais Berlin
Lieferungsware Mai Chicago Lieferungsware Mai 83,70.
BuenosLlires Lieferungsware Mai 81,90.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 10. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 24,75--25,26 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 10. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Januar- Februar prima u Stärke 12,90 Mk.

piritus.
Nordhauſen, 10. Januar. Branntwein 35 Vol, für 100 kg

(104-- 105 Ltr.) 81,76--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-- 106 Ltr.) 93,75--94,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 10., Januar. Spiritus feſt, Januar 312 G.,
Januar Februar 31 G., Februar-März 31 G.

Paris, 10. Januar. Spiritus ſchwach, Jan, 39760, Febr. 40,00,
Mai- Auguſt 42,00, September Dezember 41,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 10. Januar. Rübbl loko 68,00, Mai 66,00.
Hamburg, 10. Januar. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 10. Januar. Leinbl flau, loko 25, Februar 24

Februar März 24/, Mai-Auguſt 237/, September Dezember 28
Paris, 10. Januar. Rübbl ruhig, Januar 67,25, Febr. 66,75,

MärzJuni 64,75, Mai-Auguſt 64,75.
Zucker.

Braunſchweig, 10. Jan. (Originalbericht von OQuenſell
Spannuth.) Kohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 65 000 Ztr. Es notieren heute für 100 Kg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T .4
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

c inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
ſür 60 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,90 bis
9,00 C. exkl., Nachprodukte 75 9 Rdmt. 7.00 bis 7,20 exkl.
30 Be. Rübenmelaſſe 4(81,5 a. G. Brix) .A 60 Ky epkl.

W. Hamburg, 10. Januar. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 60 Kilo
per Januar 9,30, per März 9,47 per Mai 09,75,
per Auguſt 9,97i/, per Oktober 9,87 per Dezember 9,92!/,.
Tendenz: behauptet.

W. London, 10. Januar. Rüben Rohzucker 88 Januar 9 ſh.
11 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 9 nom., träge.

Kaffee.
Hamburg, 10. Januar. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) März 68 G., Mai 68 G.,
Tendenz: ruhigSeptember 68 G., Dezember 682 G.

good ordinary,Amſterdam, 10. Januar. Java Kaffee,
ruhig, loko 54,

Havre, 10. Januar. Kaffee, Good average Santos März 84,
Mai 84! September 85, Dezember 85, Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 9. Januar. Kaffee Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 18 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19, Januar. Baumuwolle, feſter,

loko 65,25 Mk.
Antwerpen, 10. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Januar 6,90, Oktober 5,92/,, Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 10. Jan. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Jan.

per Jan.-Febr. 6,73, per Febr. März 6,72, per März April 6,70,
per April-Mai 6,69, per MaiJuni 6,67, per Juni-Juli 6,65,
per Juli-Auguſt 6,62, per AuguſtSeptember 6,51, per September
Oktober 6,36, per Oktober-November 6,26.

Metalle.
Amſterdam, 10. Januar. Baneazinn irige- loko 137
London, 10. Jan. Blei, ſpan., 175/10 Lſtrl., engl. 177/, Sſtrl.,

Zinn Zink 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 74/10 Lſtrl,, 3 Monate

7438 1 Lſtr JGlasgow, 10. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen matt
Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 9 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 10. Januar. Auftrieb: 1422 Stück Rind

vieh, 432 Kälber, Milchkühe 1110, Zugochſen 12, Bullen 39, Jungvieh
261 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft,
Preiſe gedrückt, verbleibt etwas Ueberſtand. Es wurdengezablt
ür: A. Milchküdbe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis

8 Jahre alte Primakühe 450 bis 540 I. Qualität, gute
ſchwere 400--440 II. Qual., gute mittelſchwere 340 bis
390 Ac, III. Qualität, leichte 270-330 b) ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 690--430 II. Qual., mittelſchwere
270--380 e) tragende Färſen A. B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentalre
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 40--42 II. Qual. 36--39
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler A, ſprungf. Schafböcke A.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 10. Januar. Roter Winter Weizen loko 107!/,,

per Mai 998/, per Juli 971 per Sept. per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,85.Getreidefracht nach Liverpool 4

W. Chieago, 10. Januar. Weizen per Mai 93,, per Juli 90
per Sept. 89 Mais, per Mai 51/,, per Juli 52 per Sept. 53.

W. New-York, 10, Jan. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,05. Kupfer 16,75 17,25.

W. NewYork, 10, Januar. Schmalz Weſternſteam 9,86, Rohe
und Brothers 10,25.

woaſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der erſten Ausgabe.)

Upland middling

Straußfurt 9. Jan. 1.30, 10. Jan. 1.30. Srochlitz
1,60, 1.42. Nebra Obp. 2.26, 2.26. Nebra Untvp.
1.70, 1.66, Brückenv. ſen 0.98, 0.96,eißenſels Untp. 0.86, 0,68. Trotha 2.28, 2.34, Als-

leben 1.86, 1.78. Bernburg 1.55. 1,46. Calbe Obp.
1.72, 1.60. Calbe Utp. 1.32, 1.22. Grizehne 1,37, 1.27.
VBerxantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller

en e d en neling Heinrebalnon Verwedte, ſämmich in Zate er éngte ub

Zank für Randel und Industrie
Febr. März 141

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadtthestor,

Aktlenkapital und Reaserven:z 182 Mülionen Mari.
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